
Wir werden gefördert! 

Was gibt es bei der Verwendung und 

Abrechnung der Förderung zu beachten?
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I. Die Schritte vom Vergabeverfahren bis zur Aus-

zahlung der Fördermittel

© pixabay
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Schritt 1:  Ergebnis des Förderverfahrens

1.

•Antragsschluss 30.09./zusätzlich Projektförderung: 31.03.

•Registrierung der eingegangenen Anträge

• formale und fachliche Prüfung der Anträge durch das 
Kulturamt

• Fachausschuss Kultur: 2 Lesungen des Fördervorschlags

 Herstellung Einvernehmen über Vergabe Fördermittel

 Veröffentlichung Förderliste und Benachrichtigung

• Erstellung des Fördervorschlags durch Kulturamt

•Abstimmung mit der Beigeordneten für Kultur

30.09.

31.03.

Okt.

April

November

Mai

November

Mai

Dez.

Juni

• unabhängige Beratung der Anträge & Vergabe 
von Förderprioritäten durch sieben Fachbeiräte

2.

3.

4.

5.
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Schritt 2: Bekanntgabe des Ergebnisses Förderverfahren

 Alle geförderten Projekte erscheinen auf der Liste (Projektförderungen), die das 

Kulturamt auf der Internetseite veröffentlicht

 Das geschieht i. d. R. wenige Tage nachdem das Einvernehmen mit dem 

Fachausschuss Kultur hergestellt wurde

 Zusätzlich erhält der/die Antragstellende rechtzeitig ein Informationsschreiben mit 

den folgenden Informationen:

 Höhe der in Aussicht gestellten Förderung (Zuwendung) für das Projekt

 Termin zur Einreichung eines aktualisierten Kosten- und 

Finanzierungsplans („Orientierungs-Termin“ kann in Absprache mit 

Kulturamt ggf. verlängert werden)

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/kunst-und-kultur/kulturfoerderung/
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Schritt 3: Einreichung aktualisierter Unterlagen

Voraussetzung für die Bewilligung der in Aussicht gestellten Förderung ist, dass/der 

die Antragstellende beim Kulturamt aktualisierte Unterlagen einreicht:

 immer erforderlich: aktualisierter Kosten- und Finanzierungsplan (orientiert 

am Antrag) (KFP) bzw. schriftliche Bestätigung, dass KFP aus Antrag noch gültig

 Sollten sich seit der Beantragung des Projekts weitere Änderungen ergeben 

haben, so müssen auch diese schriftlich mitgeteilt werden:

 aktualisierte Projektbeschreibung

 Aktualisierter Zeitplan

 Veränderte Veranstaltungsorte

 Veränderte Zusammensetzung Künstler/-innen etc.

 ggf. Beantragung des vorzeitigen Maßnahmebeginns

Achtung: Diese Unterlagen müssen spätestens vor dem Beginn der konkreten 

Durchführung des Projekts vorliegen, andernfalls verfällt die Förderung.
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Schritt 4: Bewilligung der Förderung - Zuwendungsbescheid

Das Kulturamt prüft die aktualisierten Projektunterlagen und stellt auf dieser 

Grundlage den Zuwendungsbescheid aus. Damit gilt die Förderung als bewilligt.

Mit dem Zuwendungsbescheid werden die folgenden Unterlagen übermittelt:

 Rechtsbehelfsverzichtserklärung  Herstellung Bestandskraft Bescheid

 Mittelanforderung  Formblatt zur Auszahlung der Fördermittel

 Allgemeine Nebenbestimmungen zur Projektförderung

 Formular zur Erstellung des Verwendungsnachweises
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Schritt 5: Bestandskraft des Zuwendungsbescheids

Der Zuwendungsbescheid ist erst nach einer Einspruchsfrist von einem Monat gültig 

bzw. bestandskräftig.

 Erst nach dieser Frist, also mit der Bestandkraft können die Fördergelder zur 

Auszahlung abgerufen werden.

 Mit der Rechtsbehelfsverzichterklärung besteht die Möglichkeit, auf die 

Einspruchsfrist zu verzichten und die Bestandkraft des Bescheids zeitnah herbei 

zu führen.

 Voraussetzung: Rechtsbehelfsverzichterklärung ausfüllen, unterschreiben und an 

Kulturamt zurücksenden.
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Schritt 6: Auszahlung der bewilligten Fördermittel

Die bewilligte Zuwendung wird nicht automatisch an den/die Projektträger/-in 

ausgezahlt.

Die Förderung muss zur Auszahlung beim Kulturamt angefordert werden (Formblatt 

Mittelanforderung aus Zuwendungsbescheid verwenden). 

 es kann die komplette Summe abgerufen werden

 auch eine Auszahlung von Teilbeträgen ist möglich  Mittelanforderung hierfür 

kopieren, um sie mehrfach einsetzen zu können

 Fördermittel müssen spätestens bis Anfang Dezember vollständig abgerufen und 

bis 31.12. ausgegeben werden

Beachtung der Zweimonats-Frist:

 Die Fördermittel müssen innerhalb von zwei Monaten nach der Auszahlung für 

fällige Zahlungen im Rahmen des Zuwendungszwecks ausgegeben werden.

 Bei Überschreitung der Frist kann Zinsrückforderungsanspruch entstehen

 Corona-Ausnahme 2020/21: verlängerte Mittelverwendungsfrist auf 5 Monate
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II. Was bedeuten die Festlegungen im 

Zuwendungsbescheid

© pixabay
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1. Förderung, Finanzierungsart, Bewilligungszeitraum

Was steht im Zuwendungsbescheid?

1. Auf Ihren Antrag hin bewilligen wir Ihnen eine Projektförderung im Rahmen der 

Festbetragsfinanzierung

für die Zeit (Bewilligungszeitraum) vom 01.01. bis 31.10.2020

Einen Zuschuss in Höhe von 5.000,00 EUR

in Worten fünftausend Euro
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1. Förderung, Finanzierungsart, Bewilligungszeitraum

Was steckt hinter den Festlegungen zur Finanzierungsart?

Festbetragsfinanzierung Anteilfinanzierung Fehlbedarfsfinanzierung

Förderung orientiert sich 

an Gesamtkosten

i. d. R. keine 100 % 

Förderung

Förderung bemisst sich 

anteilsmäßig an 

Gesamtkosten  fester 

Prozentsatz

Förderung orientiert sich 

an Fehlbedarf/Differenz 

zwischen Gesamtkosten 

und Eigen-/Drittmitteln

nach oben und unten 

unveränderlicher Betrag

Festlegung Höchstbetrag

nach unten veränderlich

Festlegung Höchstbetrag

nach unten veränderlich

reduziert sich nur, wenn 

Gesamtkosten unter 

Förderbetrag sinken

Förderung reduziert sich, 

wenn Gesamtkosten 

sinken & max. Förder-

anteil überschritten wird

reduziert sich der 

Fehlbedarf, so reduziert 

sich die Förderung
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1. Förderung, Finanzierungsart, Bewilligungszeitraum

Was steckt hinter den Festlegungen zum Bewilligungszeitraum?

 Festlegung orientiert sich am vorgelegten Projektzeitplan und ggf. dem 

vorliegenden Antrag auf vorzeitigen Maßnahmebeginn (MNB)

 Wenn vorzeitiger MNB genehmigt: dann kann Bewilligungszeitraum bereits vor 

Ausstellung des Zuwendungsbescheids einsetzen

 Nur innerhalb dieses Zeitraums ist folgendes möglich:

 Abruf/Auszahlung der Fördermittel

 Abschluss von Verträgen & Kooperationen sowie Auslösung/Bezahlung 

von Rechnungen

 Bewilligungszeitraum kann max. bis zum 31.12. (Ende HH-Jahr) verlängert 

werden  schriftlicher Antrag notwendig

 Corona-Ausnahme 2020/21: Bewilligungszeitraum läuft automatisch bis 31.12.

 In Ausnahmefällen Verlängerung bis 30.04. Folgejahr möglich.

 Fördermittel müssen bis Anfang Dezember 2021 abgerufen und bis zum 

Ende des Bewilliungszeitraums für das Vorhaben eingesetzt werden.
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2. Kosten- & Finanzierungsplan sowie Zweckbindung

Was steht im Zuwendungsbescheid?

2. Zur Durchführung folgender Maßnahme

Alternativ könnte auch formuliert sein:

Gruppenausstellung Materialität

Die Mittel sind zweckgebunden für die Gesamtausgaben exklusive Verpflegung und Blumen 

einzusetzen.

Gruppenausstellung Materialität

Die Mittel sind zweckgebunden für Honorarkosten und Öffentlichkeitsarbeit/Werbung/ 

Dokumentation einzusetzen.

Die Zuwendung wurde wie folgt ermittelt:

Grundlage ist der Kosten- und Finanzierungsplan vom 25.01.2021. Die Zweckbindung erfolgt 

für die Positionen Honorarkosten und Öffentlichkeitsarbeit/Werbung/Dokumentation. Die 

förderfähigen Ausgaben betragen 6.500,00 EUR.
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2. Kosten- & Finanzierungsplan sowie Zweckbindung

Was steckt hinter den Festlegungen zum Kosten- und Finanzierungsplan?

 Grundlage der Förderung/des Zuwendungsbescheids ist der aktuell beim 

Kulturamt vorliegende Kosten- und Finanzierungsplan.

 Wird mit Nennung des Datums im Zuwendungsbescheid als verbindlich 

erklärt.

 Maßgebliche Veränderungen im KFP müssen dem Kulturamt mitgeteilt werden 

 Einreichung eines aktualisierten KFP  i. d. R. Anerkennung durch Kulturamt 

per Änderungsbescheid
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2. Kosten- & Finanzierungsplan sowie Zweckbindung

Was steckt hinter den Festlegungen zur Zweckbindung?

 Zweckbindung kann nur bei Festbetragsfinanzierung ausgesprochen werden

 die Zweckbindung legt fest, für welche Positionen des Kostenplans die bewilligten 

Fördermittel eingesetzt werden dürfen bzw. nicht eingesetzt werden dürfen

 die Einhaltung der Zweckbindung wird bei der Abrechnung des Projekts durch 

das Kulturamt überprüft

 bei Verstoß kann ein Rückforderungsanspruch entstehen

 die festgelegte Zweckbindung kann auf Antrag in begründeten Fällen geändert, 

erweitert oder aufgelöst werden

 Anpassung ist zwingend erforderlich, wenn die Summe der Kosten 

innerhalb der Zweckbindung die Fördersumme unterschreitet.

 Achtung: Auch andere Fördermittelgeber nehmen Zweckbindungen vor 

 bei Überschneidungen ist eine Anpassung ebenfalls erforderlich
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3. Mittelbewirtschaftung

Was gibt es im Zuge der Mittelbewirtschaftung zu beachten?

 Die Mittelbewirtschaftung regelt, wer die Förderung/Zuwendung tatsächlich erhält 

und diese verausgaben muss.

 nur Mittelbewirtschafter/-in kann die Förderung ausbezahlt bekommen

 nur Mittelbewirtschafter/-in kann als Vertragspartner/-in und 

Rechnungsnehmer/-in auftreten

 Mittelbewirtschafter/-in ist in der Regel der/die Antragsteller/-in bzw. der/die 

Adressatin des Zuwendungsbescheids

 Ggf. kann eine Erweiterung der Mittelbewirtschaftung beim Kulturamt beantragt 

werden  Voraussetzung ist Vollmacht/Kooperationsvereinbarung über die 

gemeinsame Durchführung des Projekts
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4. Informationspflichten

Welche Informationspflichten ergeben sich aus dem Zuwendungsbescheid?

Über folgende Änderungen sollte das Kulturamt unaufgefordert informiert werden:

 maßgebliche Veränderungen im Kosten- und Finanzierungsplan

 ! zweckgebundene Ausgaben sinken unter Fördersumme !

 maßgebliche zeitliche Veränderungen bei der Projektumsetzung

 ! Überschreitung Bewilligungszeitraum !

 ! Überschreitung 2-Monatsfrist bei Mittelverwendung !

 maßgebliche inhaltliche Veränderungen des Projekts

 ! Projekt muss im Kern gegenüber Antragstellung bestehen bleiben !

 Corona-Ausnahme 2020/21: erweiterter Anpassungsspielraum

 wenn das Projekt abgebrochen werden muss/nicht durchgeführt werden kann

 ! weitere Kosten & Verpflichtungen vermeiden !

 Corona-Ausnahme 2020/21: bereits entstandene Kosten förderfähig

 bei der Nichteinhaltung des Abgabetermins für den Verwendungsnachweis
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5. Pressearbeit und Leipzig-Pass-Regelung

Was gibt es bei der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu beachten?

Auf die Förderung durch die Stadt Leipzig muss in allen zum Projekt/Programm 

gehörenden Printmedien (Programme, Flyer, Eintrittskarten) sowie auf der 

Internetseite in geeigneter Weise hingewiesen werden.

 Verwendung Logo Kulturamt  Abruf über zuständigen Fachmitarbeiter/-in

Was steckt hinter der Leipzig-Pass-Regelung? (Teil der Nebenbestimmungen)

Demnach müssen alle von der Stadt geförderten Träger den Inhabern/-innen des 

Leipzig-Passes auf Eintrittskarten, Teilnahmegebühren etc., die im Zusammenhang 

mit dem geförderten Projekt/Programm stehen, eine Ermäßigung von 50 Prozent 

gewähren
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III Hinweise zur Verwendungsnachweisführung

© pixabay
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1. Grundlegender Orientierungsrahmen

Der Zuwendungsbescheid enthält unter Punkt II „Nebenbestimmungen“ folgende 

grundlegende Informationen zum Verwendungsnachweis:

 Frist zur Abgabe des Verwendungsnachweises (VWN)

 Verlängerung kann formlos schriftlich mit Begründung beantragt werden

 Fördermittelgeber/Prüfbehörde, bei der der VWN einzureichen ist

 i. d. R. prüft das Kulturamt der Stadt Leipzig

 bei gemeinsamer Förderung mit dem Freistaat übernimmt teils auch die 

Kulturstiftung des Freistaates Sachsen (KdFS) die Gesamtprüfung
 dann nur die Kopie des KdFS-VWNs bei Kulturamt einreichen

Unter der Zwischenüberschrift „Nachweisführung ist verankert, welche Form die 

Nachweisführung erfolgen muss:

 Festlegung, ob ein einfacher oder ein vollständiger VWN erstellt werden muss
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1. Grundlegender Orientierungsrahmen

Worin unterscheidet sich der einfache VWN vom vollständigen VWN?

 Hauptunterschied: bei einem vollständigen VWN müssen Originalbelege

(Rechnungen, Verträge etc.) mit eingereicht werden, um die Verwendung der 

Fördermittel zu belegen

 beim einfachen VWN müssen (zunächst) keine Originalbelege eingereicht 

werden

 ein einfacher VWN kann grundsätzlich nur bei Förderungen bis zu einer Höhe 

von 15.000 EUR zugelassen werden
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2. Bestandteile des Verwendungsnachweises

Welche Unterlagen müssen erstellt und eingereicht werden?

 ausgefülltes und unterschriebenes VWN-Formular  Internetseite Kulturamt

 Sachbericht

 zahlenmäßiger Nachweis der gesamten Einnahmen und Ausgaben des Projekts 

im Soll/Ist-Vergleich

 tabellarische Belegliste über die Verwendung der Fördermittel

 ausgesuchtes Dokumentationsmaterial zum Projekt

 ggf. Originalbelege

 ggf. weitere schriftliche Erläuterungen

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/behoerden-und-dienstleistungen/dienstleistung/kulturfoerderung-beantragen-52d542d1863c7/
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2. Bestandteile des Verwendungsnachweis

Welche Anforderungen muss der Sachbericht erfüllen?

Im Sachbericht sollen die Verwendung der Zuwendung sowie das erzielte Ergebnis 

und darüber hinausweisende Perspektiven dargestellt werden.

Folgende Punkte können zur Orientierung bei der Erstellung dienen:

(1) Ausgangspunkt: kurze Beschreibung des geplanten Projekts

 Projektidee

 Ziele des Projekts/Erwartungen

 Methoden/geplante Vorgehensweise

 Teilnehmende/Publikum/Zielgruppen
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2. Bestandteile des Verwendungsnachweis

Welche Anforderungen muss der Sachbericht erfüllen?

(2) Umsetzung: kurze Beschreibung der Durchführung des Projekts

Vorbereitung

Projektverlauf & Veranstaltungen

Kooperationen

Öffentlichkeitsarbeit

Abweichungen von der Planung

(3) Ergebnis: Auswertung des Projekts

Sind die Ziele des Projekts erreicht worden?

Reflexion zum Vorgehen und den Methoden der Projektumsetzung

Resonanz von Publikum/Teilnehmenden/Zielgruppen

 öffentliche Resonanz/Kritik
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2. Bestandteile des Verwendungsnachweis

Welche Anforderungen muss der Sachbericht erfüllen?

(4) Ausblick: Was kann/soll aus dem Projekt folgen?

Erkenntnisse für Folgeprojekte

Perspektive Fortsetzung Kooperationen

Auswertung/Fortführung des Projekts/der Ergebnisse

Fortführung/Weiterentwicklung eingesetzter Methoden/Formate

 aus dem Projekt entstandene neue Fragen, Methoden & Ideen
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2. Bestandteile des Verwendungsnachweis

Was gibt es beim zahlenmäßigen Nachweis Einnahmen/Ausgaben zu beachten?

 der zahlenmäßige Nachweis muss in Summe alle Einnahmen und alle Ausgaben 

des Projekts dokumentieren

 der Nachweis muss im SOLL-/IST-Vergleich geführt werden

 Grundlage (SOLL) müssen die Zahlen aus dem Kosten- & Finanzierungsplan 

sein, der zuletzt beim Kulturamt vorgelegt worden ist

 die Vergleichszahlen (IST-Zahlen) ergeben sich aus der Abrechnung des 

Projekts, also aus den am Ende vorliegenden Zahlen

 die Struktur (gruppierte Kosten- & Einnahmepositionen) des zahlenmäßigen 

Nachweises sollte sich an der Anlage 1.2 des Antragsformulars orientieren

 unbare/ehrenamtliche Leistungen dürfen nicht Teil des Kosten- und 

Finanzierungsplans sein

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/formulare/?tx_ewerkformsmanager_pi%5Buid%5D=669&tx_ewerkformsmanager_pi%5Baction%5D=download&tx_ewerkformsmanager_pi%5Bcontroller%5D=Form&cHash=20a342aeedf5cc712a0ebc919174335d
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2. Bestandteile des Verwendungsnachweis

Welche Informationen muss die tabellarische Belegliste enthalten?

 tabellarische Belegliste ist der 2. zentrale Teil des zahlenmäßigen Nachweises

 die Belegliste listet alle Belege/Rechnungen der Einzelzahlungen, für die die 

Fördermittel des Kulturamts eingesetzt worden sind

 ggf. Zweckbindung (Zuwendungsbescheid) sowie zuwendungsfähige/

nichtzuwendungsfähige Ausgaben gemäß Fachförderrichtlinie beachten

 bei Anteil- oder Fehlbedarfsfinanzierung muss die Aufstellung alle Belege/ 

Rechnungen enthalten, die im Bewilligungszeitraum entstanden sind

 Die Liste muss zu jeder Einzelzahlung/Beleg folgende Informationen enthalten:

 Rechnungssteller/-in; Leistung; Betrag; Datum (Rechnung & Bezahlung)

 Über die Belegliste prüft das Kulturamt, ob die Fördermittel zweckentsprechend

(ggf. Zweckbindung) und fristgemäß ausgeben worden sind.

 Bewilligungszeitraum eingehalten

 Zuwendung wurde innerhalb von 2 bzw. 5  Monaten ausgegeben

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/formulare/?tx_ewerkformsmanager_pi%5Buid%5D=57&tx_ewerkformsmanager_pi%5Baction%5D=download&tx_ewerkformsmanager_pi%5Bcontroller%5D=Statues&cHash=fbc556d23bfca656fc1f94662838dfd1
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2. Bestandteile des Verwendungsnachweis

Welche Originalbelege müssen eingereicht werden?

 Originalbelege (Rechnungen & Verträge etc.) müssen nur bei einem 

vollständigen VWN eingereicht werden

 bei Festbetragsfinanzierung müssen nur die Belege eingereicht werden, für die 

die Förderung des Kulturamts tatsächlich eingesetzt wurde

 ggf. Zweckbindung beachten

 bei Anteil- und Fehlbedarfsfinanzierung müssen alle Originalbelege vorgelegt 

werden

 die einzelnen Belege müssen prüfungsfähig sein und eindeutigen Projektbezug 

aufweisen

 Über die Originalbelege prüft das Kulturamt vertieft, ob die Fördermittel 

zweckentsprechend (ggf. Zweckbindung) und fristgemäß (Bewilligungszeitraum 

und Frist Mittelverwendung  2 bzw. 5  Monate) ausgegeben worden sind.
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2. Bestandteile des Verwendungsnachweis

Wann sind welche weiteren schriftlichen Erläuterungen erforderlich?

 bei erheblichen Abweichungen zwischen SOLL und IST im Kosten- und 

Finanzierungsplan (mehr als 20 Prozent bei Gesamt und/oder Einzelpositionen)

 wenn im Ergebnis Einnahmen und Ausgaben nicht den gleichen Betrag 

aufweisen

 Aus welchen Quellen sind Mehrbedarfe gedeckt worden?

 Wie wird mit eventuellen Überschüssen umgegangen?

 bei einer deutlichen Reduzierung des Eigenanteils/Erhöhung des Förderanteils 

Kulturamt

 bei erheblichen Veränderungen (zeitlich/inhaltlich/strukturell) bei der 

Projektdurchführung bzw. dem Projektergebnis



31

3. Prüfung durch das Kulturamt

Auf welcher Grundlage prüft das Kulturamt die Verwendungsnachweise?

 Verwaltungsvorschriften Freistaat Sachsen (u. a. Sächsische Haushaltsordnung) 

Zuwendungsrichtlinie der Stadt Leipzig (Rahmenrichtlinie)

 Fachförderrichtlinie Kultur (FFRL)

 Allgemeine Nebenbestimmungen

 konkreter Projektantrag

 Festlegungen im Zuwendungsbescheid (+ ggf. Änderungsbescheide)
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3. Prüfung durch das Kulturamt

Was wird geprüft?

 Erreichung des Zuwendungszwecks  Prüfung der Umsetzung des Vorhabens 

anhand von Projektantrag und Sachbericht

 Einhaltung der vorgegebenen Fristen (Termin VWN, Bewilligungszeitraum)

 Einhaltung der vorgegebenen Frist bei der Verausgabung der Fördermittel (2 

Monate bzw. 5 Monate)

 Einhaltung des Kosten- und Finanzierungsplans (SOLL-IST-Vergleich)

 zweckentsprechende Verwendung der Fördermittel gemäß Förderrichtlinien und 

Auflagen im Zuwendungsbescheid (Zweckbindung)
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3. Prüfung durch das Kulturamt

Wie sieht das Ergebnis der Prüfung aus?

 das Ergebnis der Prüfung wird schriftlich mitgeteilt und ggf. die Originalbelege 

zurückgesendet

 bei (größeren) Verstößen und daraus ggf. resultierenden 

Rückforderungsansprüchen erfolgt eine Anhörung  ggf. 

Rückforderungsbescheid
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IV Beratung & Information

 Ansprechpartner/-innen für Beratungsgespräche im Kulturamt:

 alle Fachmitarbeiter/-innen

 Neue Adresse für Besucher/-innen:

 Thomasiusstraße 1, 04109 Leipzig 

 Postadresse unverändert: 04092 Leipzig

 Anmeldung zum Informationsverteiler Kunst- und Kulturförderung:

 E-Mail an: kulturfoerderung@leipzig.de
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https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/kunst-und-kultur/kulturfoerderung/haeufig-gestellte-fragen/
mailto:kulturfoerdung@leipzig.de


35

Kulturamt
04092 Leipzig

Tel.: +49 (341) 123-4282
E-Mail: kulturamt@leipzig.de

https://www.leipzig.de/kulturfoerderung


